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Soziales Engagement

Seit fast vier Jahren engagiert sich der Alkawakibi e. V. mit sei-
nem Projekt „Ärzte helfen Ärzten“ für die berufliche und  

kulturelle Integration von überwiegend aus Syrien geflüchteten 
Medizinern in Deutschland. Hierbei arbeiten ehrenamtlich ehe-
mals geflüchtete, bereits in Deutschland integrierte Mediziner eng 
mit deutschen Mentoren zusammen. Neben regelmäßigen Treffen 
zur Beratung der noch nicht integrierten geflüchteten Ärzte durch 
unsere Mentoren besteht die Möglichkeit, bei freier Kapazität eine 
persönliche Betreuung durch eine/n Mentor/in zu erhalten. Die 
Räume für die regelmäßigen Treffen werden unter anderem kos-
tenlos durch das Beratungs- und Betreuungszentrum in Moabit, 
die Ärztekammer Berlin oder die Leibniz-Gemeinschaft in Berlin 
zur Verfügung gestellt.
Die geflüchteten Kolleginnen und Kollegen erhalten nach dem Er-
werb des Sprachniveaus B2/C1 und dem Bestehen ihrer Fach-
sprachprüfung (FSP) bei der Zahnärztekammer eine vorläufige  
Berufserlaubnis vom Landesamt für Gesundheit und Soziales  
(LAGeSo). Mit dieser Berufserlaubnis können sie zwei Jahre lang 
unter Aufsicht eines Zahnarztes in einer Zahnarztpraxis arbeiten. 
Sie haben während dieser Zeit die Möglichkeit, sich fachsprach-
lich zu verbessern und das deutsche Gesundheitssystem näher 
kennenzulernen. Ferner können sie sich durch die praktischen 
Tätigkeiten in Verbindung mit der Beratung des deutschen Men-
tors, meistens des Arbeitgebers, gut auf die Kenntnisstandprüfung 
(KSP) vorbereiten.
Kollegin Sabina Nawka hat in ihrem Bericht (siehe MBZ 11| 2018, 
S. 14) ihre positiven Erfahrungen mit einem Mitarbeiter aus Syrien 
in ihrer Praxis geschildert. Für Zahnärzte, die noch keine Berufs
erlaubnis haben, bedeutet auch die Hospitation in einer Praxis  
einen Schritt vorwärts auf dem schwierigen Weg zur beruflichen 
und kulturellen Integration.

Die Durchfallrate bei der KSP ist bei den Zahnärzten im Regelfall 
leider sehr hoch. Für geflüchtete Ärztinnen und Ärzte gibt es zer-
tifizierte Integrationskurse, die von der Charité und der Ärztekam-
mer unterstützt werden. Zahnärztinnen und Zahnärzte sind zurzeit 
ausschließlich auf die Solidarität ansässiger Kollegen angewiesen.

Hospitationsplatz und Arbeitsstelle

Wenn Sie unser Vorhaben durch einen Hospitationsplatz oder eine 
Arbeitsstelle unterstützen möchten, senden Sie uns eine E-Mail an 
medforum@alkawakibi.de. 
Sie können auch gerne an Treffen des Alkawakibi e. V. teilnehmen. 
Nähere Informationen entnehmen Sie der Website 
forum.alkawakibi.org/termine/
Der Alkawakibi e. V. für Demokratie und Menschenrechte führt u. a. 
ein humanitäres Projekt an den syrischen Grenzen durch. Informa-
tionen finden Sie online auf epithetik-projekt.de

Instrumente und Material

Außerdem wären wir dankbar, wenn die Kollegenschaft ausgedien-
te Instrumente und (abgelaufene) Materialien zu Übungszwecken 
zur Verfügung stellen könnte: z. B. Mundspiegel, Sonden und Pin-
zetten, Füllungs-/Modellierinstrumente für Komposit und Amal-
gam, Komposit/Amalgam, Composite zur Herstellung von Proviso-
rien, Matrizen (Metall und Kunststoff), Matrizenhalter, Polierstreifen, 
Interdentalkeile, Silikon/Alginat/Becher/Spatel/Anmischplatte, 
Abdrucklöffel auch für Teilabformung, Kofferdam/-rahmen/ 
-zange, WK-Instrumente, Diamanten-Schleifer, Dappengläser,  
UV-Lampe. Bitte melden Sie sich bei: Dr. H. Dohmeier-de Haan,  
E-Mail: drdohmeier@onlinehome.de

Dr. Bassel Alsaeed

Neben sportlichen Angeboten für Menschen mit geisti-
ger und/oder mehrfacher Behinderung bietet Special  

Olympics Deutschland in Berlin/Brandenburg e. V. (SOBB) 
das Gesundheitsprogramm Healthy Athletes an. Im Rahmen  
der Disziplin Special Smiles – Gesund im Mund sollen Ende  
November ca. 50 bis 60 Zahn- und Munduntersuchungen in  
einer Berliner Werkstatt für Menschen mit Behinderungen durch-
geführt werden. 
Für die Veranstaltung suchen wir eine Zahnärztin oder einen 
Zahnarzt sowie zwei bis drei Zahnmedizinische Fachangestell-
te bzw. Helferinnen.

Ort:	 Berliner Werkstätten für Menschen mit Behinderung 	
	 Blumberger Damm 235, 12687 Berlin-Marzahn
Zeit:	 Mittwoch, 27. November 2019, ca. 8:00 Uhr – 13:00 Uhr

  Mit Ihrer Unterstützung können Sie und Ihre Kolleginnen und Kol-
legen einen wertvollen Beitrag in der Verbesserung der Gesund-
heitsversorgung von Menschen mit geistiger Behinderung leisten. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:
Special Olympics Deutschland in Berlin/Brandenburg e. V.,  
Sophie Schmid, Projektleitung selbstbestimmt gesünder leben in 
Berlin, Telefon 01522 - 2551669,
E-Mail: gesundheit@bb.specialolympics.de

Hilfe zur beruflichen Integration

Hospitationsplätze gesucht

Einsatz am 27.11.2019 in Marzahn

Special Smiles sucht Unterstützung




